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Das Handelsministcrn^h^die Wiederwabl
des Anasta,ins P o p o v l c zum Präsidenten lind des
Josef H o r d e l d zum Vizepräsidenten der Handels,
und Gcwcrbekammer in Agram bestätigt.

Nlchlalnllicher Clllis.
L a i b a c h , 22. März.

Aus dem nun veröffentlichten Notenwechsel zwi-
schen dcn Kabineten von London und Paris kann
man ersehen , wie nahe am vollständigen Bruche das
Bündniß der beiden Mächte in Folgc oer Flüchtlings-
frage stand. Die interessanteste Stelle der Schlußnote
des Grafen Walcwsky ist ein Zitat ans einem Pri>
"" lbr icf t des Kaisers: «Es handelt sich nicht mebr
" " ' ^ Rettung meines Lebens, es l'andelc sich nin
o>e ^cltnng der Allianz." Durch diesen Auöspruch.
M i " / ^ , ^ ' " ' dcs Kaisers ans ein Niveau mit der
^uianz ,tel t. ist dem englischen Nationalstolz ein gro»
pro Kompliment gemacht worden. Der schwebende
«onsUN i,t auf diplomatische Wrisc änßcrlich sendet.
Aber ^lnK ciche ist. s.igt die ,.ONd. Post« / d.iß die
Harmon.c l'oiocr Volker ei».» stä'rkcv^n 3tiß rrballcn
l>at, als daß rr durch einen vcrsot'lilichc,, An^tnl.sch
diplomatischer 3ioten geheilt wcrdeu könntc-. I „ Frank,
reich, wo die Regierung allein maßgebend ist für die
äußere Pol i t ik , müssen die öffentlichen Aenßcrungen
in den ilmcn angewiesenen Schranken bl ibeu. Allein
i " England, wo daS Parlament dem Zug? der öffcnl-
lichcn Meinnng tbeilwcisl' folgen nniß. weil es sell'st
t in Ergebniß derselben ist. in England erhebt sich
eine Agitation, dic zwar vorläufig il>r leplcS Wot t
nicht anzusprechen sich grtrant. die ab«r, wenn »e
Fortschritte macht, sebr gefährlich für das Nachbar-
Verhältniß zwischen den Nationen diel). m>d je»s»'itS
des Kanals werden muß. Die „ T i m ^ " slelU sich
an dic Spiße dieser Agitation. Zwar hat sie oas
Aushängeschild der Allianz „och nicht hcrabgcnommen.
ttaut sich auch nicht, dieß zu lhun, — aber was sie
unter diesem Auöbängcschilo zn Markte l r i ng t , ist so
sehr geeignet, die Leidenschaften in Englai d gegen das
System dev französischen Negierung anzufachen, daß
die Flamme im Empoisttigen das Schi!t> und seine
Aufschrift bald verloulcn muß. Ob de ^T imrs "
hierbei das Losungswort aus der S t imm l»g der Ve»
uölkcrung erhält, ob sie selber erst die Parole aus<
ihcilt. das wird in den nächsten Tagcn noch und nach
" ^ ! ^ " " ' a"»z l.csonderö. wenn das Ministerium
w.lMch zu ems, P^Iame.tts.Aufiösung schneiten müßte,
lcwöf,, i . , " ^ ^ « " ^ '^^ 5" z ^ " > - l̂ aß Graf Wa>

.1.t m . ' ! ?" "spoude,n u.i. Loro Nalmeöbury

der gemeinen E ^ ' / . " ^ ' > r ">s

ste's'an und ^ ^ k ^ ^ y c ^ u ^ ^ r ^ i t ^
ßcrer Wurde als England aus der «m t r . v n s ^ e r .
vor. Umgekehrt trinmphire,, oic dem ,-.<uen Kabinet
ergebenen Vläller über die würveuollc P^i iüf ^„s.
dln glän^endcn Erfolg, mit der Lord De bn t»ic Ebre
E< glands bei Vnlegung oer answäüigen Verwickln,,,
ge». welche daS Minisicrium als gefädrlichc Vermacht,
mssc seiner Vorgänger ül'ernonunen habe. wahre. Die
Parlamentsvelbandlungl!! zeigen, daß in beiden Hä'u.
scrn eine gereizte Stimmung gegen ssrcnlseich »och
uicht verschwunden ist. —

Die uPatt ie" spricht die Hoffuung ans. daß
ungeachtet der Verwerfung der dcn r i montesischen
Kammern vorgelegten Nepressivmaßregelr dnrch die
mit der Prüfung derselben beauftragte Kommission.

Graf Cavour die Annahme derselben zu erwirken im
Stande sein werde. Diese Nepressiomaßregcln seien
nicht allein für das innere Staalslcbcn Picmouts
cinc ?tolhwendigkelt, sie biloetcn auch fur die ruhi»
gen und würdigen Beziehungen dcr einzelnen Länder
zu einander die einzige verläßliche Grundlage. Ucbcrall.
wo die Gcrechtigkeit'Zpfisgc uuterbrochen. Moro und
Verschwörungen im Innern eines Staates au der
Tagesordnung sei. sei auch der intcniationalc Ver°
kehr in Frage gestellt. Die „ P a l r i e " hebt die Nolh>
wendia.l'cit solcher Maßregeln insbesondere in Vczug
auf dic Pfiege des gnten Ei«uerständnisses der Mächte
Vrrvor. Dieser Geranke habe die französische Regie-
nmg be. dê > Unterhandlungen mit dcn fremden Ka>

" " ! u ' ^ o ge des Attentates vom 14. Jänner
? . / . ' . D ^ b e h a b e nicht die Vermehrn,^ des
</ ' " ^ ' ' ^ ) l ' h r s , der indioioneUen Sicherheit des

l " " ' " " " e Fortdauer der Allianz,
?. ' !^."^ ^ ^mm,s,,„„ I„teressen dabei

" " l.,ge gehcU' . Dic . .P . t r ie " hofft, daß das pic-
monten,chc Parlament diese Motive des Verfahrens
der f,ran;osi,chen Regierung würdigen wcrbc, u m »
mehr als Pienwnt selbst nicht gcaen Verschwörungen
nno Augriffe sichergestellt sei. —.

Am 14. d. M . kam cin dänischer Kurier durch
Hamburg, welcher die Antwort des Kopcnhagener Ka>
binets auf die deutschen Forderungen nach London
überbringen soll. Sonderbar wäre cs jedenfalls, wenn
diese Antwort in London früher einträfe als in Frank«
für t ; al l i in dessenungeachtet scheint uns das Gerücht,
als würde die Haltung Dänemarks von England ge>
l'iliisst. keinen Glauben zu verdienen, und wenn cs
wirklich wal,r ist, daß der englische G o n d l e in Ko>

'^.ch.^en fl.r die Versinignug der drei skanoinauischen
Nc.che thä'tig n»d dnyer auch dem
Äu.schcidun^ Holsteins gewogen st so ' . " " ' "

Vunde bekämpften Projektes nich.S weniger alö ge'
tlguct ware. — / u u

Die slavisch.türkischen Wirren erwachscn zu eincr
'mmcr traurigeren Bedeutung. Man vernimmt zwar,
daß dle P f „ l e endlich mit Ernst daran gebt, ihre
Autorität in den insnraine-, Länocin herzustellen lei'
l̂ cr aber scheinen ihr Vrrnäudniß nnd Kraft zu' fed-
Il-u, das Neformgeset) so rasch als möglich zur leben-
digen Wahrheit zu machen. D>r traurige wirklich
unerträgliche Zustand, in welchem die Rajah noch im.
mer schmachtet, wird fast täglich durch neue empörende
Thatsachen bcwicseu. Hier ist rasche ,md radikale
Abbilfe dringend uothweudia,. sonst können Konfiiklc
rntstchcn. welche die orientalische Frage noch cin M a l
znm Vcrhangniß der Türkenhcrrichaft uno Europa's
machen. ^

O e st o r r e i ch.
W i c n . 20. März. Se. k. k. Apostolische Ma>

jestät haben für dcn l» das Hofmincralienkabinct auf.
glnommenen Meteorstein, welcher im Oktober v I
iici dem Dorfe Ohaba gefallen N , den Vctrna von
ii00 ft. allergnäoigst zu bcwilüge', geruht. Von dieser
Prämie sind dem Weinberghüi^r G r o s z a ^00 dem
gr..u. .uuir lcn Pfarrer von Ohaba. Nikolaus M o I-
o o u a u , und dcm Ortsnotär de^ Nachdardorfes
Vluthroit) T h a l m a n n je ,00 fi. angewiesen worden

Se. k. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzhcr^
zog Ocueralgouvcrueur Ferdinand Ma>- haben für das
Monumcut. welches dem Erfinder der Schrauben»
Dampfschifffahrl. Jakob N e s s e l , in Trieft geftm
werben wird. 600 Llre gewidmet.

IDrc k. Hoheit die durchi^ügste F ^ „ E , . h „ .
zogin Eharlottt haben den Arbeücrn im Bezirk L co
d.e dnrch E.'stellnng d.r Vlschäf»gung w den Sei.'
!>e»sp>nnere>en zeitweilig crwerblos geworden sind eine

""Ve7 '"8.^7 ̂  '"" "" "'p^ct'

ist uicht neu. Was insbesondere Oesterreich anbc«
langt, so veröffentlichte Klencr schon im Jahre 1826
und Oscr cin Jahrzehnt später scinc Zollkarte der
Monarchie, wie nach einem weiteren Jahrzehnte der
k. k. Kamcralsckrttär Hcrz scinc. das Ganze der finan«
gellen Verwaltung dcr Kronländer Oesterreich, Sa lz '
lmrg und Böhmen nmfass.-nden verdienstlichen Karten
herausgab. Der seilhcr cingetretcnc gewaltige Um-
schwung der administralioen und volkswirthschafllichcn
Zustände des Reiches erheischte cine neue Darstclluug
dieser Vcrhältuisse auf dcr Grundlage dcr gegenwär»
tig bestehenden Einrichtungen, welche Darstcllnug dem
vielfach sich kundgebenden Bedürfnisse des geschäfts-
thätigen Publikums gcuügen sollte.

Deßhalb war cS ein schr glücklicher Gedanke,
daß innerhalb dcr k. k. Direktion für administrative
Stat ist ik, deren zahlreiche und gediegene Leistungen
in jüngster Zeit sttls auch das praktische Interesse mit
Eifer und Encrgic festhalten, zwci Beamte. I . Ga>
brielly lind A. Dolizal dic müheuollc Bearbeitung ei»
ncr Finanz' und Haudelskartc i», ansgedebntcstcn
Sinne des Wortes, unternahmen. Diese Karte ist
nun in vier Blättern beendet worden und entspricht
ihrcr Aufgabe nach allen Richtungen. Zum cistcn
Male stellt eine solche Karle für das gauze Reich auch
dcu Lauf der inneren Zolll iuie gcnan dar und gibt
längS dcr ganzcu äußeren Linie alle Zollämter des
Inlandes und der angrenzenden Nachbarstaaten mit
thrcn Sihen und Katcgoricn a n . grenzt die Gel'ietc
dcr FinanzbczirkS.Dircklionen sorgfällig ab , verzeichn
net allc Steuc»', Warcnkontrols>, KonnnerzialwareustcM'
pcl«, Bücher,evisions- und Wasscrzollämlcr, die Aviso«
postcn, die Vrrzchruugssteuerämter der geschlossenen
Städte, die Tavalerzcugungs ». Einlösungs' und Vcr<
schleißämter, die Standörter dcr Finan^wach'Slktions'
fommlinoeu. die Sil)e der Handels» und Gewcrl'ckani'
mein. Neden diese» zum ersten Male erscheine,,den
Daien sind mit dcr größten Sorgfa l t die Gcliiete der
Zoltansschlü'sse. die auf daS Salzgcfälle Vezuss nch»
mcndcn Daten, endlich die Land» uno Wasserkom»
innnikationcn des KaiftvstaateS nach der neuesten Ge»
staltung dcr bezüglichen Vclhältüisse cingttragen uno
die Ncltigklit der Aussührung erhöht noch den Werih
drr Arbeit. Die reichen Material ien, laiche die k, k.
Dircklion für administrative Statistik anzusammeln
unausgescht bemüht ist. sind mit Genehmigung der
k. k. Ministerien deS Handels und dcr Finanzen von
den Verfassern in einer Weise benutzt worden welche
ihnen und dcm Amte, dem sie angeboren, uur zur
Ehre gereicht.

— Die „Grazer Z tg . " veröffentlicht das Prc"
gramm der am Ostersountaq bsginnrndeu und bis
zum letzten Sonntag im Oktober dauernden 7 0 0 M .
rigeu Jubiläumsfeier der Wallfahrtskirche zu SlraL°
engcl. welche bereits im vorigen Jahre hätte bcgau.
gen werden follen. allein theils wegen des Znsam.
mcnlreffeus mit dem Jubiläum des Guadeuorn-s M a .
riazcll, theils aus anoercu erheblichen Grünrcn auf
das gegenwärtige Jahr 18^8 verlegt wurde.

— Graz zählt unter die schöneren und größeren
Kronlands'Hauptstäole- cs hat seit einigen Jahren
eincn ZnwnchS an Bcoölkcruug crhaltcu, wird viel
bäufiger von Frcmdcn besucht, und hat wirklich uiclc
namhafte Verl'csseruugcn und Verschönerungen ersah«
rcn. Es ist um eine Zierde reicher gewo>dcn. näm.
lich die nun im Acußcru vollendete neue schöne Kirche
in dcm Kloster der ehrwürdigen Schwestern dcrclmst.
l.chcn Licbe des h. Viuccuz von Paula. DaS Got-
tesbaus. im romanischen Style gebaut, erbebt sich in
lchoncn und richtigen Verhältnissen dreischiffig Seine
Frontseite, welche eiu cinsacheö aber schönes Portale
cme große zierliche Rosette als Fenster uno die Statue
dcr h. Mutter Gottes am Gicbelfeldc zieren, wird
durch zwei Thürme. die auf qnadralischcr Basis i i ,
der Hohe zu vier Eckpfeilern, jedcr mit spii)igem
Dache gekrönt, aufstcigcn. mit dcr Facade in a/ci'cher
Flucht fiankirt. Dieser Bau gibt cin ehrendes Zeug«
uiß küustlerisch-architcklonischcr Bi ldung; er ist mit ci'
uigeu wcscntlichcn, aus ökonomischen Rücksichten nöthia.
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gewordenen Adäüdcrimgc» nach d.-m E>i!>l">rfe des
k. f. Ober»Ingenieur? >'ci der ^andes^aüdirekiioü. Hrn
Schau»>berg, anfgefühtt. Auch an dem Kloster drr
Elisabetdinerinüen sieht ma» r im neue Kirch«', die
äußerlich glciebf^lls vc>I!e»dct dasteht, sich erbeben.
Der schlanke Thl l rm wie die Facade zeigen gleichfalls
einen bssseren, wii!> l̂ .ich keinen reinen S l y l ,

A u s z u g

aus dcm Sipnng^prolokollc der k. k. Zenlral > Kon:>
mission znr E>folschnl>g nnd Erhaltung dcr B,>n

reilkmalc vom 2i i . Jan. I8l i7.

Unter dcm Vorsipe dcs Herrn k. k. Sckliouschcfs
Karl Czocruig Frclherru v. Ezcrnbauscn.

Der Hcrr Prases legt der Versammlung die b!>?
jsßt erschienen?» zwei Hefie on' „.Vlinnmxul» <:'i'n
!̂>i<-li lll^tüiu< v i " vor, welche Sc. Erzellenz dcr Herr

Unlcrrichtsnlinistcr Graf !̂co Thl in der k. k. Zl-nlral»
fomm'ssion als Geschenk übersendet mid hicbei in Aus>
slckt gestellt hat. anch die Fonseynng des Werkes se>.
ncr Z ' i t so!gen zu lasscu.

Die Versammlung beschließt. S r . Erzellenz fi'ir
dieses Geschenk Den verbindlichstcu Da»k aus^isprlchcn.

Herr Dr . Miltcrrni)eu in V m c n wird eisucht.
cinru im N'achl.,ssc dcs vlrstorbeneil Korrcsponrente»
A I M Meßmcr in Bl i ren vorgefundenen archäologi»
schcn Aufsat) über Florenz zur Ginsicht vorzulegen,
damit dcrselbe f i l l oil' „Mnibci luugcn" benüßt wcrdcn!
lonne, falls er sich hiczu eignet.

Der Konscrvalor in Prag. Dr . Wocel, bcrichtct.
daß dcr hochw. Dechant vou NciV'Bilschow. l ' . Knci>
sel. zum Zwecke der stylgemäßcn Rcstauraliou der
Deelianteikirchc nn, die Bekaimlgebnna. cincS Fachlna»'
nes crsncht. welcher hiezu eic gceignclcn Pläne anz».
ferligcn im S lan ts isl.

Die Versammlung beschließ!, hiezn Herrn Prof.
Oruebcr in Prag in Vorschlag zu briugc».

I n lriusclben Berichte änßert sich fcrncr der
Conservator Herr Dr . Erasmus Woccl beistimmend
ül'er die beantragte Rcftanr^lion deö alten, sll'r schad»
lmfie». ans Holz gein'altcn Viloweiscs. welches sich an
der Außenseite der S t . Slcpyanökirchc zn Pra^ l.>e>
findet; er ll'cilt sodann mi t . daß der Herr Bürger»
meister von Prag die Al'sicht lxwe, an der Stelle dcr
in arlisttschcr Vczicynng onrchans werthlosc» Statue
dcr schmerzhas!,n f i n t i e r Gol t ls anf der Prager
Vrncke eine neue Bildsäule seyen zn lassen und deren
AnSfi'chrnna. dem Pildliauer Mar zn übertragen gc>
de»kc, dab Se. Er,ic!!cnz Herr Graf Christian N a l o
stein sich bereii ci l iärt hadc. das herrliche Pottal der
Kirche zn Trcbic vollständig aufdecken lind lrslmmrcn
zu lassen und Se. El^rllci'z Herr Graf Eugcn ^zrr.
„ i n die allen Wandmalereien lind Aufschriften i»
dcr Vurg zn Nenhauil durch dcn Maler Schemmel
lopircn lass,'.

Schlußlich I'cvichttt Dr . Wocel, daL dcr Gym>
nasialdirckiov Maloch cinc 'Aufschrist üver einem dcr
Ncnhauser G'inälde aufgefunden hat, dlirch welche
dic in seinen» Blrichlc anögesprochenc Ansicht l'ü'cr das
Zeitalter vollständig licstätigt wlrd.

Die V^rsan'mlnnq ninimt mit uicler 'Theilnahme
Kcni'lniß oon diesen neuen Beweis»i> des im ^önig>
reiche Böhmen allenhaltm sich regenden Elfcrö für
die höhere Bcachlnüg und zweclmäbigc Erhaltung der
ualerläildischcn Nnnsidenkmalo.

Dcr Konservator Kar l Winarikl) in Moldanlein
legt die Zlichnuug eines m dcr Sakristei der Pfarr.
kirchc zu Zimcl ip im Budwciscr Krc,se befiudlicheu
cichtcckigsn Tauf« odcr Weihwasscl^ckcns vor.

Dcr Konservator in Br i ren . Herr Georg Tint -
Häuser, ^eigt an. daß dic Restauration dcö gothischeu
Al lars i>: dem Kirchlcin S t . Magdaleua vollen-
dct sei.

Herr Varon Simon v. S ina theilt mit, daß er
wegcn Erl 'altnng dcr Pandenkmale in Erd und Tren>
chin dic erforderlichen Wcisungcn crlhcilt lial'e. Diese
Perichlc werden znr Keuutiuß genommen, so wic dein
Hcrr i l Baron v. S ina der Dank dcr Zentmlkommission
fur die Bl'rücksichtigNl'g deö bezügliche» von ihr an
il ' i l geslelllcn Ersnchenö ausgedrückt wird.

Der Konseroalor fnr Steiermark. Herr Joseph
Schcigcr . slcllt unlcr Hinwcisnng auf cinc ähnllche
PcrordUllug der königlich preußischen Rcgicvnng den
Antrag, daß cinc Vcrordunng fnr Oesterrlich erwirk!
wcroen wol le, womit al,c ^eichensteine incht vor der
Berichlcrstattllng an das k. k. Unlemchtsministelinm
und vor Ei'.ischeidung desselben veiänßcrt werden dür»
ttn. Es wird dicscr Bericht L r . E^ellcnz dem Hrn.
Minister für Kultus nud öffcullichcii Unt.rrichl ,nii
dem Vcmcrlcn vorgelegt, daß eine ähiiliche Vcrord-
,nmq nuch in Oesterreich sich als sehr nützlich in ar>
chäologischcr Vc^iehung erweisen würde.

Sc. NlzcUcuz der Hcrr Mi l i tär« und ZivilgoN'
ulrncur dcs Van^s und der Wojwot^na, F M ^ . Gr^s
Cl ' ron!u i , ldeill mit . daß er den äuß^ft qin.stigcn
Wasscrstaud d<r Donau zur Aufnahme der Trajan«,
drücke unler dem eisernen Thor lieunht habe. Achtzehn
Pfeiler ragen üher ül'cr vcu Wasserspiegel hervor;
al, Aiicn mveisct sich altes Gcmäucr aus Quadc.u

uue> Zicgelll. Es wird mit Interesse dcr ^ugesicher»
ttn n.'ell>ren Mill'.)ci!u!!g üdcr d.is Erg. l 'n i^ dieser
Uufl'ahlnc entgegeügcs.he».

Dcr von dem Kooscroalor M , S . Mokesch i»
Group!oöftdoif vorgelegle Bericht ül>er Mshrcre ar>
chäolog'sche Funde wir? dem Herrn k k. Negl>rnu,is°
rathe Arncll) znr Bcgmael'tnng nl'ergclic».

Der 5iedal!!'»r der „ M i t t h e i l u n ^ u " . Hcrr K.
Neil?,, l'eautra^t l'i? Aooildung eines romanischen Kel>
chc>5 in, Kloster Wil len o.'i ^»nsoruck. Die Zcnt lal .
kom-nission l)lsch!icßt. sich zn diescm Bchnse an den
hochw. H?ir,i A>)! von Wilten zn wenden,

Die vox dcm k, k, Schu!rathe I . (5. Schullcr
vorgelegte Druckschrift: «Kloster Argi.v eine ^omäni'
sche Sage ' ' , ivird mit Dank aua/noinmen nnd l'c^
schloss.'», hiervon l'ei ocr im Werke stcdcndcu Bcschrei»
l'nng der in architektonischer Hinsicht äußcrsl mcrkwür'
c'lgen Kirche jenes Klosters Ocl'ranch zn machen.

Bezüglich dcr Nest.uiration der Basilica von S t .
Marko >n Venedig, worül'er das hohe Knllns»:inistc>
riuin ein Beglilachtcn^aovcrlangt Hai!, wird i'U'er An>
trag des Mitgliedes. Herrn Professor van dcr Nul l .
l'eschlosscu, sich dahin anszusprcchen. — daß. bevor
ei» oder der andere Th r i l dieser Nestanration in An>
griff genommen werde, — ein vollständiges Proi/kt
znr Restauration der g>n!zcu Kirchc verfaßt werden
solle. worin sämmtliche Gcdrechen nnd Wieoerlicrstel'

, Inngsarocitln aufzuoehmen seien, ois Dahin nn.^c aocr
die Ncslanrirm'g sich anf jene Vorkehrungen deschran-

l ken, wclchc zur Verhütuitg vou größeren Beschäl>iguu>
> gen nnanfschie^bar sino uiid ohne Verzug eingeleitet
> werden müssen.

Professor van der Nul l erstattet scruer eiu von
S r . Er^ellcuz dem Hcrrn Slanhal lcr von BöhiNl.'»^
veranlaßtes Gutachten üoer die Dckai'.alslirchc zu
Pilsen. Die Versammlung tritt den darin cniwickel»
ten Ginndsäyen bei u>'d öesehlicßt lNif Grlindlagc ocr<
sell',,, die von dem gcdachlcn Herrn Stalthal icr lit
Anspruch genommene Aeußerung zu erstatte».

Deutschland.
B e r l i n . N i . März. Dav Befiudru S r . Ma>

jcstät des Königs hat namcnllich in dcn lehicn Ta>
gen wiederum sehr erfreuliche und äußerlich sichtt'art
fortschritte gemacht; dcr Köuig hat alif den tägliche»
Spaziergängen in dcr Umgeduig Berlins mehrfach
Gelegenheit genommen, lxknnntc Pcrsöillichkcilcn an>
zureden und sich mit denscwen in dcr eingehendsten
Weise längere Zeit zu uulcrhaltcu. Die Hcrreu, denen
dieß Glüet zu Theil wuroe, können »icht genug die
lniloc St immung uuo Gcistcssrische dcs köuiglichcu
Herrn rühinen, dem nur z»wc^lc>, ein Namc »ichl
gleich einfällt. Demnach l,'lcU>t nach ärztlichem Gut-
uchleu cine längcre Zurückgezogclcheil von 0cu Zccgic»
lungsgeschäslcn noch erforderlich, obgleich zur Zeit die
neulich er,vähntclt Vorschläge ivegcu dcs Aufenthalts
'.n einem anderen 5t!>ma der Entscheidung nicht näher
gerückt si»d. Der Prinz von Preußen hat nellerdings
^en Grundsay sehr cuischicden wiederholt, daß die
Stc l lvn l re luug alisschließlich eine Augclcgcndeit dco
königlichen Hauses sei, welche n»r zwischen ihm und
seinem königlichen Binder verhandelt werden dürfe.
N a ö daher von „möglichen" Anträgen in dc» Häu«
serlt des ^audtags gesprochen wird, l,'licl), selbst wcilu
oie Adsicht richiig aufgefaßt und. zu einzelnen Besprc«
chnngcu führen soll.e. doch immc.' odne alleu Eiusiuß.

— Aus W ü r t t c m l ' e r g wird dcu „ H . N . "
gcschliedeu: An dcu Kronprinzen und die Kronprin^
zessin ist von Paris aus cm..' Einladnng ergangen,
dem Hofe der Tuilerlen einen Vcsuch lU'zustatlcu,
uud diese EiiUadliug auch angenoinnicil worden. Dic
Kronprinzessin von Würlcmocrg ^Schwester des Kai '
scrs Alexander) gilt alü Vcrmil l l . ' r i i l für eiue Znsam-
mcnkuufl dcr l'cideil Kaiscrinnti' von Nnßland nn!"
Frankreich anf dcr kronprinzllchcn Vi l la l'ei Berg.
uno es soll nicht unwahrscheinlich sein. daß lx i dieser
Veranlassung ciuc zweite Zusan.meulunfl der Kaiser
Aleraudcr nnd Napoleon slVllfinoet. iudcin Erstcrcr
seine Gemalin abholen und Ve^lcrcr auf dcr Ncisc
uach München am dcsrcnndctcil'Würitcm^crgsr Hofe
cincn kleinen Aufenthalt nehmen werdc.^Dic Kaiserin
Muttcr von Rußland wird für tiescn Sommer abcr<
inals zu eincr Badekur in Wi lo lad crwarlct.

— I n der Bundestag'Sipung vom l j . d. M .
kam zur Auzcigc. daß dcr Dishcngc erste k. preußische
Milllärocvollmächligie und Obelkommandant dcr zn
^ n i l f l u t garnisonncuden Vnndcsnnppcn, General»
^.'Ulcuaut Freiherr v. Neil)ens!cin, von seiner Regie,
rung zu ciucr audcrc» dicustllchr.i Verwendung cchde»
rufeu wordcu sei, uud raß dcr k. prcußlschc Gencral.
'I^ajor Dannhauer, dcuscN'cu als k. erster Bcvollmäch.
liglcr crscnen. das Ol'erlonlmaudo üoer die Bunrcs'
lruppc» aocr auf den k. k. östelrcichlschcn ersten Mi>
lilärdevollmächtiglcn. Gcncral-Major Rütcr v. Schmer-
!!na. ül'ergel'cn werde; eaß ferner dcr k. k. österrci.
chische Ol'rrst Freiherr Rauucr v. Plankenstcin, vou
der Kommandantur i» ^ralcksnrt al^ernsen nnd dcr
k. prcnßischc Olicrstlieulcuant Graf v. d. Golß oc«
stimmt worden sei, diese Stelle zu ülicruelnueu. Da
am ! ! ) , März jcdcs Iahrcs bei dcr Stimmführung

für die amnschten Armeekorps in dcr Mi l i tär > Kom>
m ision W^chs,! e,»^ltvcleu bal.'!». so zcig!>n die l>e>
ircffcudcn Herren Ocsanoten a u . daü mit de»i l9 .
d. M . die Snmluführung für daö V l l l . Aliucekorps
vou dem großli. badischcu General,Mi^jor o. Seniler,
für das !X. Armeekorps vo» dem l'erzogl. nassax'schcr
Sei ls hicrzu bevollmächtigten k. niedeiläüdische» G l '
ueralmajor v. Panhü'.)s und für das X. Armeekorps
von den, großherz, m>'ck!e»!'iira . schwcriu'schen Obllst
Sch'ffcr wer^c übernoninle», u,,d daß der k. ».'!!>!'
leml'erg'schc Ol'crst Ba'.)cr v, El'!eul»crg, der gn'M
h,ss,schc Oberst Frey, dcr k. sächsische Oberst v. Ss"'
gel. dcr k. niederländische General.Major v. P^» /^
uud der k. l'aunooec'sche Oberst Schult) f l ' l l ü ' r l ! ^ ^
Divisions'Abgeorducic nnd beziehungöw^ T e l r ü ^ ^
Komiuissäre den Siyuugcu oer M i l i i ä r . KoüimisD
anwobucu werden.

— A n dcr Universität Heidelberg wird dcr ^
gang dcs Professors der Medizin. D n c h c k , welcP
einen Ruf nach Wicu angcuommcu h>>t. uon viel?
Seiten her anf das Lcbbaftcstc bedauert.

Italienische Staaten.
— Ans F l o r e u z wird gemeldet! Lct)!en S ^ » '

tag Abends 10 Uhr wuidc an hellbeleuch^elcr Stl'ü'
ßcneckc. Via di Ser rag l io , in der Nähe der Pia,^
S . Sp i r i lo . mitten nn^er r>?m Auf» und Zurede» kll
FuLgäügcr. ein Franzose durch einen SMetstich i'^
Hcrz gctödttt. Ein Strei t in einem nalic l i e g e t "
Cafl>. der wegen eincr Zigarre begann und bis «">
die Straße fortgcsponnen wurde, wird von Zel!i>e»
als äußerliche Vera„!assuüg bezeichnet. Indeß scl>'i»l
dcr Unglückliche schon früher '.'on vier feigen ssrcat»'
reu zum Opfer auserschc» gewesen zu sei»; denn ^
wurde trol) der Mahnung eines dinzntretendcn Schliß
machers. daß es noch nicht die Stunde sei, vo» dl»
vier Memmen auf die Seite gezogcu und uuter ß"'
girtcu Fauststößcn erdolcht. Der Verwundete haltt
nur noch so viel Zeit. nn, nnt dem Si i le t im He>^»
in cincn nahen i,!adeu zn wanken, und auf ei»l"
S luh l entseelt uicdcrzusinkcn. Das Tragen von S l i ^ '
waffcn ist freilich vcrbotcn, aber theils Nachlässigl^
i» Durchführung von Gcfthcn. theils Schlauheit ^ l
Feiglinge machcit das Verbot unplos. Ma i l bat ci»c
cigcur Art ganz dünlier drcicckiger Sli let ie. die lä>u^
dcr Naht in dcn Beinklc.c'ern versteckt werden, l»'"
ina» ist nicht sicher. dl,ß der Inmpigste Betlel j»»^
davon Gebrauch macht. Diese Stilette verbind"'"
das Blntoergießen aus dcr Wnnde. Die Polizei mal
nach der That sofort anf der Ste l le , und acht Pl?
soueu sind verhaftet luorien.

F r a n k r c i c l ) .

P a r i s , l;'i. März. Die außerordentlichen H''
cherheilsmaßregeln we''c>l!l mit großer Slreuge ö̂ !
handhabt. Vor wenigen Tagen befand sich dcr O>'!'/
dc Lalaing. ehemaliger belgischer Boischaflcr von ^!'
sabon. in Par is . I n eiuem Caf« nach Einige», ^
Andere aber behaupten, l>ci ciilrm Ncstanrantcn, ^
dclselbe es sich befallen, nach dcr cchlen, Lcr Brl">!^
ler Ausgabe dcr „Iuoepclidaucc Bclgc" zu fraß^
iudcm er das ihm dargneichte. zlir Reise nach F l l ^
rcich zugcstuhtc Ercmplar zurückwies. Sofort ivül^
er von einem bei dieser Szene gegcinväitigcn N ^
ten dcr geheime» Polizei ersncht, il>m auf dic Pr. i l^ '
t»r zll folgen, woselbst il an ihm dcn ftcundschasllich^
Ralh gab, mit dem nachte., Zuge d,e Rückreise " " "
Belgien anzntrclcn. Alle Vorstclluugci, verschlug"
nichts, nud Herr dc Lalc.iug mußte sich wirklich oh'"
Weiteres alls dcm Slau.'e machen.

Großblitannien.
L o n d o n , 1i>. ,Mä'rz. »Weekly Deöp^ l ^

erzählt. Lord Derby sei durch cine Deputation ^
4l) Parla»,e»lv»!itglicdcr.l veranlaßt ivordcn, die ^
schwörnngsbill c'.uf^ugebel. I .nc 40 erklärten »a'
llch. sie würdcn andernf,llls gegen die ncuc 3ies
rung stinnne». .i

Sc i t vorigcm Donnerstag sind nicht weniger l ' ^
380 Mann von dcr Ga.'dc nud ^'inic. 80 B . ,
vou dcr Mi l iz und 10 Mau» von dcu M a r m e l s
tcn dcscrlirt. Das Kliessministcrium bietet jcl)t^>
die Einfangnng cines D scrtcnrs 1 Psd. S le l l .
lohlinng. ,, i,l

— I » der Angelegclihcit Si ino» B e r n a > ^ ^ .
London wnrdc an, 13. d. M . das Zengenverl'^ ^>-
gcsept und dabei cin an Bernard gerichteier Brt t l " , ^ „
Handschrift Allsop's ver,esen. I n diesem ^ ^ ^cii<
beißt es nach den furchtbarste» Schmähnnge» .̂ ^ ^iö
sns Napoleon: „ E r m lß stcrbcn. nnd m<t„'/ ^,l,ig
Systcm. welches aufregt zu erhallen er ^ '^ ^n ' l '
findet. Es wird mich ftencn, z,'. hör.-n, > " ^ ' ^ ih"
schritte Orsini macht. Seien S ie doch <̂  ^ ' . ^ ' l ^
meiner wärmsten Sympathie und HochachUuui ^z-alil
sichcrn." Dcr Ankläger, Hcrr Bork i» . >" ^ , 3 ^ ^
dar^nlhun. daß es nach dem englischen a " " ^ " ^ ,vc»"
unzweifcl.'ast ein Vergehen (»n^lrnuiuU'M) ' ^ ^ - ^ c
Ieu land. der unicr dem Schupc der " " .̂ , f ^ l » ^ '
stebe. sich zu dcm Zwecke verschwöre, . c ' " " ^ i e N l » ö
schaftlichcn Beziehungen zu dcr e n g N ^ n
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stebcndcn Herrscher zu ermorden. Ans den Zeugen«
allssagen gchc hervor, daß der Angcklagie Handlun»
gen begangen habe. durch welche er zum Müschuldi»
gen an dem in Paris verübten Mord < Attentate gc>
worden sci. Vorkin bebanplet schliistlich. ein unter
dem Schnye der brinschen Gescye stehcndcr Auslänoer
sci diesen Gesehen ganz in derselben Wcise unterwor«
fen. wie ei» Engländer. Der Vertheidiger des Aw
sseklaglen, Herr Sleigh, drückt sein Erstaunen über das
von der Krone beobachtete Verfahren aus. in so f?rn
dieselbe Vrrnard erst nur das geringere Vergehen ei>
ilcs l>n.̂ <!̂ !n, ninu.l' zur ^ast gelegt, ihn aber zuleht
dcr Mitschuld bei cinem in Paris ucrübten Mordver«
suche berichtigt l'ade. Der Richter, Herr Iardinc. lnt>
segnet, cr »vnn^ere sich dnrchaus nicht über das Ver>
fahren dcr Äcgiernng. Di? Enthüllungen, welche im
Vcrlaufc des Prozcsseö Schritt für Schritt aUmälig

''oUcn'V; 1 ^ ° ' ' " ' " " ^ ' " ' ' ^^ '^ ' " " " ' " ' ' ^ ' " ' ^ ' " "
scben w c r d e " " 3 ^ " , 7 ^ ' ' ^ " können, und kcincm Men-
gierung nach dcm . " ^ ' ' .f" 5 " " U e n . daß die Ne.
einer auf ein bloßes ».i^ ^ ' ^ a'lmnmcn. ,iä) mll
begnügen sollte. V n » ^ , " ^ ' " ' " ' ' l"»tenden Klage
pe,lcn' Anl.ag.' der f „ „ ^ ' " ' " wemuf unter der dop-
sowie der Verschwörulig «or d i , ^ ! ^ " ^ " " ^ " " ^ '

— Mel-rcre englische V , . z^ ' ^ ' " c "e l ' r l l gewiescu.

die Überalcn . «Alv.-r.isrr« D " , ' <!!"" ^'""^ ^ " ' " ^
,cl>r geneigt, die ilalie.uschcn M e ? t , n ? ^ ^ ' " ^ ^ ^
Handlungen wir jungst crmäbnten n , i ' . . . 1 ! " . ^ " '
palten. Es wird darauf m.fmetts!! m g , ^ ^ ' ^
man in keinem cinz.gcn Hause in' N e m m ^ ^ t r e t
wo die „ K ' n f e r e ^ " getagt yaden sou. ct.vas da. n
wisscn wolle. „ D a i l y - N e w s " wu^e mit Aofraacü
uaä, dcn Adressen der Redner n. s. w. überbaust nno
erklärt, die Vcrichtc über die Koiiferenz.Vechaüdln,^^,
seien der Redaktion uon unbekannter HanD zugestellt
worden. Keiner der in 5,'ondo:' lebenden litcrarischc»
oder politisclicn Italiener habe cincn einzigen der
Mänmr gesehn, die in der Konferenz cinc 5io!le ge.
spielt; kein Italiener habe ihre Wohnnng ermitteln
können n. s. w. Mag aber der Vorfal l Wirklichkeit
oder Mystifikation scm. in einem wie in dem anderen
Falle bleiben die Anschauungen unverändert stehen, dic
über das Programm nud die Molioc der Farce ge>
ä'nßn't worden sind.

L o n d o n . 17. März. Das auswärtige Amt
hat heule Früh Folgendes aus M a l t a vom 13. d.
M . daiirle Telegramm eihalicn:

„Der „Granada" hat gestern die Nachricht nach
Snez gebracht, daß dcr .,Aua" mit der ganzen (5al-
cultaer Post lici Trincomale zn Grunde .zegangcn ist.
Mannschaft und Passagiere, imler ^etztt'.cn mehrere
anö Luck'.nuu Gcrctlrte. smv in Sichcrl)s»t. Die ^a>
dun^ drS Dampfes ist ucrsunkl» . ulw von ds»
2.'::l.lX»N Pf, S l . . dir rr »mch Volnd.iy l ringr,, solltc.
lvaren bloß 28.l)l)0 Pfd. Ht. glborgcn l^^rocn. Die
Icytei! ^crich:c aus Canton smd vom 2i>, Jänner.
I n der Sladt hcrrsä'te vollständige Nul>. Die Ein.
wohner sclicine» sich zu fürchten, im , Gespräch mit
Europäcsi: betroffen zn werden, i'ord (^lgln uno
Varon Gros befanden sich noch anf den, Tantonftusse,
llnd ^el) war i,u slrengsil Gew.ihis'NU a : Bord dcs
^I. ' f ier ib le. ' Eö waren kline weiter.'N Gruppen an.
gekommen."

- Die Depeschen dcö Grafen Malmesbury an
Lord Cowlcy uom ^. d. M und des i^'^fen ' ^ ' '
lcwöfi an H l r rn v. Pe'signy vom 1 l . d M . w^chc
der ..Moniteur" weben pnblizirt, sind i l rcm wlchllg«
A n Inhalie nach sowol)! durch oie darüber ln den
englischen Parlamenlshä'nser» gemachten Ungarn wie
durch die mebrfach bcrül)l<en Analyse, so bckannl.
daü wir ihrc-n Worl lant nur noch als niforlschcs Äa>
terilil ^il ^-ruchichligen habe". Die zwc te Dcpcschc
charokteriftrt sich dnrch folgende Ste l le :

„Die Regierung dcs H.uscrs wmlscht üch G!ncl
zn den fleunds^afllichen Versichcrungen des nclicn
Kat'i,,c!es n»d siehl mit anslichligcr Vef:l'digl!Ng, daß
dic gsgenwaltigctt Minist, r dcr Königin me chre Vor-
gäuiirr sich weder i"il>cr llxscrc Gcsinnün.'en täuschen,
„och ül»r>̂  d<-lö Gewicht t-rr Tl'ais.iche,, / irelche wir
der Ncgicniüg Ihrer britischen Maicslät kundgegeben

... 5 " ^ . Neglernng deo Ä.iiscrs schmci.)ell siä', daß
et>. Venc meu seit sccl,6 I a l n . n j ,d!n Andacht aus-

schließt, al« wolle rs i „ irgc-nd einer Weisc die Würoe
dcr engll^en Naüon verlchcn. „nd c-e Majestät
glaubt alle Oelcgcnlmtln >uäl)rcno des ^ri.-veilo ^ i , ,
während des Kmges ergriffen z» ynbo.,, u!-, 0^
Bande zwis.den den beiden Völkern suzsi zu kni,pfti,.
Der Kaiser hat. wie Sie wissen, stels di t ^ ^ , ^ , '
zengling gehegt, tai) lie Wicderoersohmiüg der bci-
den groiZen Nationen nach Ial'rlmndcrtc!! des Auia-
gonismus nar unter der Bedingung emc aufiicht^o
und dauerhafte sein kömie. daß die Ehre der emeu
nienlals der Ebre der andren geopf.rt weroe.

„Solche Gefl' i l ' !^ bczengt durch die Handlungen
der Negiernng des Ka sers. antwort.n gcnügeud anf
die imhi'milichcn Auff<,sfti!,gc». denen unsere Miltl)ci>
I:n,g vom 2N, Iäüi isr uiiterivorsen worden ist."

l Die ,.Tin:cü« zieht aus den gewechselten Sänist»
lstiicken „die große Thatsache", daß die französische

Regierung uon il,ven Forderungen abstehe lind il'rcn
Ton völlig geändert habe. „ D a w i r , so meint sie.
die Ansicht durchaus »bellen, daß das Vündnch nur
dann Dauer habc» kan», n>?n,i die Ehre beider Na»
tionen gewabrt w i r d . so wünschen wir driven Län.
dcrn Glück zu dem Umschwung, welchen ihre Hal>
tling während der Icylcn beiden Monate erfahren hat.
Dem Parlament wir') dadurch die Aufgabe erleichtert,
auf dem Wege dcr Gesetzgebung ein Heilmittel zu sin«
den. sollte dcr Ausgang dcr bevorstehenden Prozesse
beweisen, daL irgend eine Art uon Uebellhalen auf
den britischen Inseln straflos ist."

Türkei.
Ans K o n st a n t i n ope l , 3. März. wird dtr

»K- H." geschrieben: Die Feucrsbrunst. die das Re>
gicrungspalais des Pascha's in Adrianopel am 19.
Februar vernichtet hat. dürfte von sehr wichtigen
Folgen sein. indem dabei ein Komplott zn Grnnde
lag. Das Feuer lodcrtc in, der Nacht au mehreren
Stellen zugleich auf; die Diener und Wächter waren
ucrschwnuocn, die Mililärwachc von 12 Mann und
einem ^ieuten.int gab keinen Alarm. Erst von den
benachbarten Häusern erscholl dcr Fcucrruf. Die schla>
senden Veamlcn des Pascha's uno cr selbst schwcbtcn
>'- dcr größten Gefahr und mußtcn. da die Trappen
K n u t e n , aus den Fenstern herunterspringen. Alle
^!cha»,lallcn waren nbranchbar gemacht. Teuftischer
wm-s!" ^ ' ^ ^"lclsbrlii'.st augelcgt und ausgeführt
es ^ ' 'p ^ " " ' ^ "lan bis jcpt herausgebracht, galt

e w i , ^ ^ ' " ' U " ° S p i e r e ' z u v e r H t e n . welche
Unte chie^ - ^ - " " ' ^ " ' 'u l inc ' . , . indem sie deren

^ lft auch .olikommen ge.

eu. Gebäuo , ^ ^ , / " ' " " c h e n ; aber zugleich'ist
und das Lebe ^ > / si',""" ^ ' 2 Millionen Piaster

oc". Emc Unte rsuchm,^ ' . ^ ' ' " " . " ' " ? ^ " " a ' " " '
' r r Offizier der M M ^ 'lt eingeiept uud

" Der «on , ' 7 ^ ' ^ " ' in Kelten geworfen.
Nigkeit uon ocm V c i . . ^ . ^ ^ ^ ^ ' " ^ " WiDerspcn.
Mrlitlne. Mileti.is .3 ^ ' "s verbannte Vischos uon
Kawassen^kor n ' a <n " S er sich schon, von 2
senden ^oy m,f" ^ " ' des "ach Salonich ab.
Km.zlei als joni ch c ^ ^ " " ' " " ' " " ' " ' ü ' " ' " ^ "
selbe ausgeliefert ^ " " ^ " " ' " lmn i r t uud au die«

Nußlaud.
„ - ^ Die „S t . Petersburger russische ^eilima«

cm alt emen Vorschlag zl.r ^.isührl 7 oe? e..
^ ' " e r s >n Rußland. Nachde.n kurz die bekannten

n n^?e^ ,n^ " " " " " 3'chler ... der alten Zclirech.

d " neuc» zf.io.wers zi, folaen > ,d „ - ^""uhru. lg

Nuüi-»^ " ^ "^cooer allmallc. und unmcrklich ,n

G ^ / o i n ^ ! ' " ' " ' " ' ^ ^ ' " " >ch«'^ich m ' ^
^ >^ ( . ^ ' ^ " / " " ^ ' ' " l ' ü " l astronomischen
oc ,en ' ^ / ^ " ^ ^ ^p> i't 'cr ueue S ty l

^ " " ' " " wird er n/u

^unst uud^it^tlturl
c ^ . ^ " ^ " ^ " ^ '^ ^ ^ a t v ö zu F r c i b u r .
Hcrr Schrammek, e.n rüstiger Ma,n . ist plö^Iich wal.m

^/^ ' .^^^^> ^ : . ^

er lm Orchester m,t dem Schr, i zn Voden st.ru -
„ Ich bin wahnsinnig! Mein G^h rn^ftieat 0 >' ( ^
anwesender Arzt goß il.m einen 3opf uou Wasser iu> r
den Kopf und ließ ihm sofort z >r Ader. worm,
ruhiger wm?e. abcr jeßt forlnährend an oer '^ee
sestbält. d.iß sein Gehirn fortstieße

— Mlß Pastrana lst gc^cn värlig damit beschäf.
. igt. das Publikum des Mauron'r^Yea.ers in " s
gcgeu Eüll^i.' anzlickclü. " " " ^

— Von E. Pall.vkc besingt si^ ^in literal»
hi!!ori,chcs Werk „Das ^eben un? dic Werke Schi l lns «
unter der^P'csse. D a . ^ b e wird sich m äußerer Ans.

stattulig uno Auordnnng der in Verlin erschienenen
deutschen Ausgabe uon i,'?wrs „Göi l 'c 's Leben u::d
Sä ' l i f n 'n " Zuschließen, zu dcm es auch innerhalb wo
möglich ein Gegenstück bi.leil soll. (iö wird wie die.
es zwei Väüdc nmf.isscn, uon denen der erstc kurz

nach Ostern d. I . ausgegeben werden soll.
— Am l l i . d. M . ging auf den. Nanonalthea»

ter in Pcsth zum ersten Male das fünsaktige Trauer«
iVicl „Ladislaus V . " von Lndwig Dobsa in Sceue.
AIs der einzige Charakter von entschiedener Wirksam,
keit wird die Geliebte des Königs. Agnes Nonow,
bezeichnet, die in Frau Vnlyovßky. zu deren Vene'
size die Vorstellung gegeben wnrdc. cinc nnsgczcich'
nett Darstellerin gefunden habe. Man rüdmt die
reiche und richtige Nüancirung ihres Spieles, dem
Die wohlverdiente Anerkennung in vollem Maße zu
Theil ward.

— Fr l . Johanna Wagner hat mit der Inten»
dantlir dcr k. Schauspiele in Verl in einen ueueu
Kontrakt auf vier Jahre abgeschlossen.

Deutsche To »halle.
Die auf i'.user Preisansschreiben vom Februar

u. I , bis zum August darauf eingekommenen 60
Klaviersonalcn sind durcl» die erwählten Herren Prci5>
richtcr. nämlich die Herren Hofkapcllmeistcr V. ,̂'ach.
ner hier und H. Proch in Wien. auch Herrn Gene»
ra l . Musikdirektor Spohr in Kassel beurtheilt, dcr
Prcis aber »icht zlierkanul woroen.

Zivci dieser Werke erhielten jc eine Stimme für
den Preis; das cine, dessen Verfasser nicht genannt
sein w i l l . das andre von Gustav Rohr „pseudonym"
in Wiesbaden; Belobung erhielten die Werke dcr
Herren Ludwig Ganzin, Organist in Dauzig und
V. O. Vccker in Wnrzbnrg.

Die Rückgabe dcr Preisbewerbmigen wolle in
den nächsten <i Monaten an den Schriftführer der
Tonhalle durch die Hcrrcn Verfasser verlangt w-r
dcn. da sie auf mittelbar und späteres Veg^rci l niä/.
al'gefolgt werden (Vcreinssayungcn ^ i ) .

Manuheilu, l ! i . März 18"^.
D e r V o r s t a n d .

Telegraphische Depeschen.
T r 1 cst. 2 l . Mä>., Pri»^ Adalbert von Vaicrn

l,t gestem am Vord der Dampffrcgaltc ..Donau" hier
elug?lroffen. "

V e n e d i g . 2 l . März. Der Zustand des k.
l. Feldzeiigmeisterö Ritter u. Gorzkowskl hat sich ge.
bl-»crt.

Stand. Theater in Laibach.
Mittwoch den 24. d. M. wird zum Vcsten der

Schauspielerin Fräulein Mxiß Kölner 1

Dil' ^chllf« ilel Vcl Neliten,
M ^ ' g e g c ^ , " ^ ' " ' " " ' " " u m , ' " " zwene.

...,., ^f/ " " ' Nlliebcheit. welche t>ie Venefizim.nn sich
durch lyr vortreni.chee Spiel sch..cll ererbe» öa7

.>.', I . .^'"e< . ^ ' " ^ ' " ' l " " ' ' " ' Markende.. ',,ehl gut darge.lelli w.ro. laßt es sich am.cl'mm ^ g

Handels- u,ld Geschäftswkhtr.'

^ ft, " er, «««,'!' «0 » 83 M 2 n 22 ̂ !

^ M w r o l W s c h c Vcobchlungcn in L«ib«ch. " ^ ^ ^ ^ ^
« Zsit der , ^aioiuttcrstand " " ^ ' ,'-
^ " il ^ t̂>,>cht!!»q "iPav i!^„. am l»"!l ^"fltcmp.r^nv _̂ , , " - ^ .

^^_ > - ^ . ^ _ " ' " " ' t "'ch 3i.am». W i n d W i i t . r., „ . . - ^ ' ^ "sch laq '

Druct und Verlag von H,,:,az v. Klci:,mayr ^ H I V a m d e ^ '<. . < __^
^ "cra.uwortllcher NedMcur: g - . U « « ^ ^



Telegraphischer Kurs-Vericht
dcr Slaa^papin'c uc>m 22. März 1888.

St.,at^,'chuldvn>chr.!l'll!^.!l . z» 5^'^'t. ss. in CM. «l 3/8
t»rtto ci«S dcv '.»î t!','!! l̂-«»!<ihe z» 5» „ i» « M . f-̂  !l/«
dctto 4 l/ î „ „ 7l 1/!«

Darltlm! „,i< Verlos»,,̂ , v. I . l8n^. Mr li»tt ft. «0?:!,^
NrundlNtlasliMlistiDdligatious» von l i i l ^ ru,

.Nvl'atil» , Slavcmim »nb vc>m Tcunftl
Banat <» 5 /̂  79 3/4

«lid S,cl'!>ib!l>gs» !» "/» 7^7,8 fl. >» (5M,
V.n>f-?I>l'.!, l'l. Sliick . . . . <>7H N. i« « M .
V<i,lf.'Pf.i>idl'!!cfs. 8 ^ahlc für l0l> ft. zu 5"/„ U2 !/<« fl. in LM.
Vanf-Piaod^nl,!,' nut A»»uilät , . . . l-5 !/^ fl. in ÜM.
Aktien d«' l'!^.,r. Klst>i< - 1'lnlialt fnr

Hm>?.'l ,!»^ G.wsrl's zu V0» sl. pi, St. 25><l si. in E M
Af!i,n t^' .!ic,issr ssli^lnanl's'^il'ldl'»,!)»

N! ll l»0 N. (§'2>i. . . . l8W ft. i» ti!M,
?lkt>n, tcr ^l!^l'.tl!'WtNl't>h» zu 200 si. 2U'2 </» fl. i» (»W,
All!,» d,r sild^novddl'utschtN'Vcll'indun^sbiihn

,̂» <̂»<» fl <85 </'i ss. >!! l i iM
?l),!s;l'as!n 2 lw fl. in (5M.
ttflnn tcr östsll. Donc,u«Da»lpsschiffs»iI)<t

^> ,',0<» si. C M ü. i l st. in <5M.
?Illi.!> tc? l'sinr. Llryd in Tl i .st

zu «0 tt ll'.ii l/-̂  ft. in CM

Wechsel-Kurs vom 2 s. M ä y 1858.
AliMnl'g. ,!l> l00 ft. tl»n.. Giilo. . UM Vs. Nso.
Fr>i»I,n!t.1, '2'̂ ,, si,r lA> ,1. sudd. Vrr- !

einswahr. i», ^4 l/'i sl, Hi,'',, O!n!d . lN5 1/4 !i Ml'nat. '
Hnmllir.^ sin- ><w Marl '^^»f^, Onld. 77 :!/4 2 M.,'»^t.
^l,!>r», ,nr I Wind Tlcrliiui, Gold. . »<».>? 1/2 3 P.'rnat.
M'i!l>i!!d. für :u»<» dî ci r. i'ivs, ("nid. . <<>.'» 2 V^'iiat.
M.ns.illc. f»l !i<» » Flanc. tt'»>d. . . «23 '/Mo,,at.
^ a n ^ ,'ul :l,W .fl,nn^ ("nld. . . . 1!i!l l / i Vf, ?Mo»ai.
Bular,'>, für l Guld. Pa,a. . . . 2<l« ^ l T. Sicht,
. ' i . s, vc'llw. Miülj-Dlllatüi, ?ll,io . 7 l/<

Ä n z e i g e
dcr hier »ingeluimmenen Fremde».

H>. ^a>ol, Ster>'es, f. k. Hmiptluci»!! , von
M»nttl>a. — Hr. Bost>ic>, k. t. Hauptll icull, ro» Giaz.
— Hl', We> nite, Feiil^lwes»'!-, vo» Echlietber^. —
Hr. s ke l l , H.nidl'l5!»lN>», r>on Cilli. H>'. Sl.,dc>.

Dci, 22. Hr. Caspaii, k. k. Gein'ral-Majol', voi,
G>az. — Hr. Thiel, k. k Hauptmaini, von Li»<. —
Hr. Uhlrich, Postllieistel-, m,d — H l . Sch,ff, Groß
handler, roil Wieu. — Hr. Lelvisoh», KlNifmami, »on
Hambulg. — Hr. Schepooiö, Haildelsmann, von Trieft

Z. 4957

Anzeige.
Den verehrten Mitgliedern deö

Casino-Veremes wlrd hlemlt dckannt
gegeben, d.ch die auf den 2^ d. M .
angekündigte 'Adcndunterhaltung nnt
Toiildolasplel, uin die Theateroor
stellungen dcr lebten Woche nicht zu
delrren, verschoben und die Zelt des
Stattftndens derselben demnächst be-
kannt gegeben werden wird.

Von der Direktion dco Caftno-
Vereins

Laibach am I S . März R8H8.
Z? 49«7 (7) "

Lokal vernlu^llulg.
Indcm der crgedcnst Gefertigtc oem

hochgcherten 1'. '1'. Publikum für ocn ihm
gegenwärtig geschenkten Besuch seinen
höflichsten Danr abstattet, zelgl er unter
Elnem an , daß er das Verkaufsgewölbe in
seinem Hause Nr . >65 am alten Markt,
vl>-ü.vi5 der Avothcke, eingerichtet hat,
und bittet um fernern gütlgen 3^spruch.

! Johann Aloßttucr,
Zilckcrdäckcr.

Z. ^91. (!)

Solide Mädchen,
die das Kochen erlernen wollen, sinden
Aufnahme im Römerbade. Ueber die
Bedlnanisse beliebe man sich l»M
der Adresse: l.. VV., H a u s h ä l t
des Röiucl'bades, zu verstandlqen.

Nömerbad, im März K^HH. ^
Z ' -l8<>. ( 2 ) ' " " ^

Elll llme5 Alanier
mit 7 Oktaven, v. F r a n z S k u t a ü
ist wegen plötzlicher Abreise zu vep
kaufen.

D a s Nähere Herrengasse N r . 2 l "
im Hof.
Z. 2«.' i2l) . -

M G i!z G O G i!z O G O O G O G G O G i>̂  § S

A Anze ige . A
^ F Mittclst welcher l'ckmmt grmacht wird, ^Z
^ daß drr echte Sch l leeb^rgö-Kräutcr» ^B
G)H A l l o p f ü r V l ' l l s t ' u n d L u u g ^ N ' «̂B
^ kvc inkc sich f^Nwährcnd im ft'.schc» Z l i ' ^°Z
^ standc in nachstchcndcn Dcpot'^ dcsindct, ^
M)ö a lö : in Lail'llch l'ci Johann K r a s c h o - 3 ^
O ^ v i h ; zu Neustadt! iu Kvain bci D o m . ^
GZ 3 ? i z z o l i , Apothr?cv; in Gmlmd l>ci ^
^ I oh. M a r o c u t t i ; in Wippach l'ci ^
^ Jos. L. D o l l e n z - in Idria bci I . ^
^ Z (3 r i l z ; iu Villach dci A u d r c a ö I c v ^
^ß lach. PrciS per Flasche » fi »2 kr. H

W V O V V V V G W V 4 V V O V K V A V «ll>

" ' A u s w e i s
über den Nechnnugsabschlnsi des Krainischen Lnndesmuscumo sir das Solar^ahr seit l . I i inuer bis letzten Dezember 1857.

, ^ « ^ « « » « » . W-s^
^ G e l d v o r s t e l l e n d e U r k u n d e n alö "

S t a m n l k a p i t a l i e n : ^

^ ^arschast »
^ » S t tt K l I l « ' « « » ' . , öffeutliche Privat. Sparcasse^ Graf HoheN'»
A. Obligalioneu Odligatioin'N Bü'chel w^rl',che i

Sliftulig^»

^ s t , > kr. " f i . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ! kr- st- l ^ >

E m p f ä n g e : !

, l i ^ u t d e r , durch die Z e i t u n g verö f fen t l i ch te ! , K u n d m a c h u n g w a r
der Musea ls t cmd m i t letztem D e z e m b e r , 8 5 6 . . . . 6 2 0 , 7 ' ^ 2 7 4 0 - 2 6 5 0 - 6 0 , 0 5 l -

In »857:
2 An Interessen von Akliokapitalien 4U9 39,^
3 « Beilragen 3,5 30
4 » Vermächtnissen und legalen l50 —
5> » velschildlnen Empsäiigcn . — l ^
<l „ zlill'ickbczahlten .«apitlilien . l,89l 2^ ^ l
7 „ neuangelkgten Kapitalien und t<'p!t^lisilten Illlellssen . — — l2000 — __ — h.̂  ^» «15, ,,

Emp fangs 'Summe . , !458 - " / .1 l 4 7 w — 2650 — LI34 »9 697 s»

A u s g a b e n : ,

1 Alif Besoldungen, Löl)lninqen und Remunerationen - ' - ^ " ^l
2 » Beheizung. Beleuchtung und Rtinigungsloste<, ' - ' ^ ^ «
I ,) Schltil)Ml,tcrialien . . . . . . - » l
4 „ Postporto «- .« l
5 „ Inventarialqeläthschaftcn und ^rofessionistenarbeüen . - ^u ^ - l«

() „ vtlschicdcne gewöl)!'!ichc Ausgaben ,0<> <w !
7 >, verschiedene ungewöhnliche Ausgaben 200 —
8 ,, zurückzahlte Abschüsse "
<) „ neu angelegte Kc 'p l ta l i e r . ^ ^ __ __ ^ . L586 37 — ^ ^

! 0 „ z<i!Ü'ckl'!'zal)Ilc K a p i l a l i e n . . . . < - > ' ! , l ——^ ^ l

a u s g a b e n - S u m m a . , 1 0 8 » 33 5 0 0 0 _^ - — . '586 , 37 " ^ ^ - ^ !

dlc Ausgaben abgezogen m i t . . , , u « l >>" " " " " ^ ^ — ^ ^

t>9?
so zeigt sich mit 3 l . Dezember ,856 ein Muscalstand pr. . . 376 2 7 " , 9740 - 2650 - 517 42

- der DtV°s ' " " '
A n m e r k u n g e n . Dcr für di< Franz G.af v. H ol) e n w ar t'sche St i ' tmig ausgewiesene Vctrag pr. 697 fi. 8 kr. crllegt dermal bar m ^ , ^ s t sc"

Kasse des StisnmgSvogtls Magistrat ^.aiback und wurde von demselben zu dem Ende aus der Spcnlasse erhoben, um ^

ner stiftun^mästigen Bestimmung zugcMi t zu »verdln. ^„ ' .^ iaende wird kipital'silt " " . ^ l
Der Kass.rcst pr. 37« f l . 27 ' / . kr. dient zur Bcureitung der l858er Kurrentauslaae,, das El l 'b 'gcnde n.ro r ^ „ ^ . ^ a «
Den p. ' , ' . Herren Uiereinsmilglicdern stel)t es lrei , die Detailrechnung del dem Museums. Kass.cr und ^iecynung

I ' r ^ l beliebig «iuzusehcn. — Laibach am 22. Jänner 1858.


